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EDITORIAL

Als die Redaktion diese Z00M-
Nummer plante, war nicht
vorauszusehen, dass die Vermittlung

islamischer Kultur(en) in Europa
durch die Auseinandersetzungen um
die Verleihung des Friedenspreises
des Deutschen Buchhandels an die
Orientalistin Annemarie Schimmel zu
einem in den Medien heftig diskutierten

Thema würde. In seiner
ausserordentlich einrücklichen Rede auf die
Preisträgerin wies der deutsche
Bundespräsident Roman Herzog darauf
hin, dass im Westen heute Islam vor

Schnelleres Leben
allem mit agressivem Fundamentalismus

und seinen Auswüchsen assozi-
iertwerde: «Erinnern wiruns nureinmal
daran, dass es vor sechs- oder sieben
hundert Jahren eine grosse islamische
Aufklärung gegeben hat, die dem
Westen beträchtliche Teile des antiken
Wissens erhalten hat und sich ihrerseits

einem abendländischen Denken
konfrontiert sah, das sie als ziemlich
fundamentalistisch und intolerant
empfunden haben muss.» Ebenso deutliche

Worte fand Roman Herzog für die

Instrumentalisierung religöser Gefühle,

den blanken Griff zur totalitären
Macht durch radikale Islamisten von
heute: «Das sind Erscheinungen, die
wir unter gar keinen Umständen akzeptieren

können und die wir weder aus
aussenpolitischer Rücksicht noch aus
einem schwächlichen Werterelativismus

tolerieren können.» Sich verständigen

heisse, den jeweils anderen
Standpunkt zu kennen. Und dieses
Verständigungswerk müsse auch bei

uns geleistet werden: «Christen, Muslime,

auch Atheisten wohnen in denselben

Ländern, in denselben Städten, ja
in denselben Strassen und denselben
Häusern. Das Leben ist hier schneller
gewesen als der interreligiöse und der
interkulturelle Dialog. Der aber muss
nun dringend folgen, damit das Miteinander

nicht zu einem Aiptraum wird.»
Annemarie Schimmel hat Grosses
geleistet in der Vermittlung der geschriebenen,

traditionellen islamischen Kultur.

Filme können uns das Leben und
Denken der heutigen Menschen in

islamischen Ländern, aber auch mitten
unter uns, nahe bringen. Eine Chance,
die in den Kinos und Fernsehanstalten
viel zu wenig genutzt wird. Franz Ulrich
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